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^unz, die aber eingeschlossen ist. dcmMarktrDersogenannre schöneBrunnen« sdemM ^von drey Brüdern, die man n ch ^ j,stadianiüchen rönnen, * c-^^ en in^ \km  und sehr künstlichmt; ~ n haran^tein gehauen. Es sind zwo Stechen .
>' mtm, »btn a, wtt» “ lowJW,'•ffttjl.n Jjelte usttccd-n 6( . slt ,ucn Bsuiüvn und Karl rr '
"« <-«-» m drn 2ud°» - 2 °ilm-f ? "* ml âs Maccadäns, und die drey tavfrrseê' *“*». Rietet, SKfMW und
sten sind. Sechszehn andere Bilder, o '
*“ »-denW-s., s,ch in°»Sä'»6' mund, 586 -u- s°d,rette 7 » “J f”künstlichen eistnirn Vitterwerke von Pauleingefassek.
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A « °»S-N>7» . S -Ü-Nd« -7-" -°» » " ^^ TvnUeb Trost, nach dem Modelle seine

Trosts.
K. Kon.

^5»nCclmtnni , » »i»»cdi Aexiiuml , OrcdL-^ ^^hiftoiia de oitu tnoiwftetUS*Aeg^ 1* ^ u «c A<os, u%e *U . „e *, uettD. H-rtmanoEcked ir AL.lchrisc in der KinsmMichm BibliothekM , >un N >kn auch Schmlr Ctaomco* Monaft. ni S Aej ^ l.4 .F .Q«{«1«Seiift «« ; RetumBolcM. TM; P- ?4°>54®



14© Kirche ju St . Aegidien-
K. Konrad III erbaute 114a das Aegidicr

seiner Gemahlinn Gertraud zu Gefallen , und bcl^
<s mit Schottcnmönchen St . Benedicti Ordens-
ließ die von Karl dem Großen 808 erbaute St . ^
tinskapelle mit in die Kirche einfassen. Er erhob b
Abt zu einem unmittelbaren Reichsstand . Der c*

war Lharus / oder Deocharus , Beichtvater und > ^
plan der Kaiserinn . K. Ludwig bcfreyte es von

nstrnbergischen Landvogtey , und allen andern j(
ten ausser dem römischen Kaiser oder Könige - -
Herren Burggrafen traten den Schutz über b>̂

Kloster 145z an den Rath ab , dem es bey derKir^
rcformation der letzte Abt Fricderich Pistorius ^
7 Jul . 1525 übergab. Er war ein sehr gĉ ,

Boa Urfbrung tut Stiftung des Klosters zu St . Acgt̂ ^ .
Nürnberg. Aus Job . Müilners Annalen. 2"^
Friede. Glafep's Lflecirnine Decadis Sigillorum>
1749. 4. p. t 7 —119.

«nü> f
loh .Lud . Spoerlii Epistola dt S Acgidio Karbon*1-

stino Templi Norimbergtnsis Patrono , ^

1745» 4- c„ N»
Hn. Diakonus Tchmidbaucrs kurzgefaßt« Nachrichtr ^

Schicksalen der Aegidierkirche in Nürnberg/ 0>Ü- ^
stichcn erläutert von I . v . Tprof. 176, . 4- „(rt
is >>6 bey Abtragung»es stehend gebliebenen Tbur"> ^

bicperne Platten , elne mit dieser Au>lch" ^ ' ^ j
vorn . MLXL constructum tt aedificatum e

Monasterium Sancti Egidii. Et primo Abb* teS ^i-
widelicet Deoearus etDecIanus inceperunt el  P râ lUji)
tauerunt. Sed Dominus Conradus Rex ^-onl
opus bojumi inceptum consummauit ac perle cU»
cum aliis multif dotauic et Abaciam exaltauit.
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^ann , dem Luther und Haloander Bücher dedicir,und blich in seiner Abteywohnung als Abt bisn sein Ende 1553. Er wurde in allen wichtigen

'kchcnsachcn zu Rathe gezogen, besorgte die Corre-ut der von Anton Koburgcr gedruckten Bücher, und.at bebstHieronymusPaumgärtner Censor der Bü»
^1  die in Nürnberg heraus kamen . Er verehrteLuther« (dem er, so wie Michael Rupp, der ersie
^Gaffer bey St . Laurenzcn, überaus ähnlich sah)da« dem seligen Manne etwas so neues war,it» Ct̂ ^ Ct Antwortschrieb: Donum gratissimum,^ Nt cogar fieri Mathematicis nostris discipulus,^ Bec ’htelligamomnes istas formas et regulas unius
^8 « -, nam antea non uidi, nec obseruaui tale.«tfc4 1517 predigteD. Martin Luther allhier, alsReichstage zu Augsburg nach Hause reisete.
try ^ bis 4̂»8 wurde die verfallene Ab-tct Kreuzgang rc. erbauet, und 1429 der Chor

Kirche gegen Morgen verlängert, in wel-
ft>at ' ^ in dem Kreuzgange, gute Gemälde

Im Hoft des alten Klosters’) war das jüngste
an der Wand gemalet, und' darunter diese

nicht zierliche, aber doch gewiß viel Gute- sa-Verse: 4
Iudicabit Indices Index generalis .
Ibi nihil proderit dignitas pnplis,
Siue sit Episcopus, tssie Cardinalis,
^eus condemnabitur, nec dicetur qua is.

lbi
p.75.
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Ibi nihil proderit multa allegare,
Neque ad Apostolicam Sedem appellate,
Neque quiequam excipere , neque repli cafe'
Reus condemnabitur, sciet bene quare.
Cogitate miseri, qui et quales estis,
Quid in hoc indicio dicere potestis.
Hic non erit Codici locus , nec Digestis
Idem erit Dominus , Index , Actor , Te0

Im I . 1526 wurde ein Gymnasium allhier a«^
legt / welches 1575 nach Altdorf , im I . 1633 ^
wieder hieher verleget wurde.

Kirche und Gymnasium gieng im I . 1696, Die«'
stags den 7 Jul . in der Nacht zwischenn und t!l

0
im Feuer auf , das an drey Orten zugleich au
Nur die drey alten Kapellen blieben stehen*)

0&
(Ist«1'

lich St . Martins - (die Tetzlische) St . Wolfg«'
und St . Euchariuskapelle.

aart*'

Die jetzige neue Kirche, nebst dem Gymn«̂
wurde 1711 zu bauen angefangen , und 1718 j,

Obrisi Gottlieb Trost vollendet. Sie ist in ita^ ,
schern Geschmacke erbauet , auswendig ist die
ordnung dorisch, inwendig korinthisch.

e ßi«
Auswendig , gcjjftt der Wolfsgasse über/

Chorthurlein , ist ein Schlauderspachisches
ment in Stein gehauen, und mit einem

wahret . ^ivi'

*} C»sp Stoy Orätio Je inesndio Terrpli et
giäiani. Altdorfii , i6oj, 4.
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Zwischen den bceden Thürmen ist oben über dem

^oßen Portale eine ovalrunde Tafel mit diesem Chro-^stichon:
Deo CerVatorl et proteCtorl CIVItatls norlM-

Henfls . ( 1717)
Inwendig stehet der Name Jesus, und unterdemselben
lanVa CoeLI salVator RlVnDI. (17iß)
Mitten in der Kirchendecke ist ein schönes Ge-

^e auf nassen Kalk von Johann Martin Schuster
^ «let. Ein Engel zeiget mit der rechten auf dent t{ der Auserwählten im Himmel/ und mit der(in*'Rstuf die Hölle. Die Kupel am Ende des Chores
ß 1)1°tt Johann Daniel Prcisler. An den vier Seitendie Evangelisten/ und in der Rundung herumlut> m  lRe g- VIII, 29- Oculi tui apertier °rtiutti hanc nothe ac die sint.
ttt ^ dem Altare, derxHerr Christoph Fürer stisiist«in herrlichesSmck vonDandyck. Es ist

desics Altarblatt. Es stellet die jn Schmerzenr. . ^ " rübniß versunkeneMaria bey dem Leichname
auf einem Steine vor der Felsenhöhle""d von Johannes unterstützet wird. Die

He,, e beö Jammers läßt den Thränen Mariens kei-Rack ^ d̂kt ganz außer sich beyde HändeD; ^ ^ m D̂vhne aus. Ihr zur Seite stehet MariaEin stkRa' die Augen auf den Leichnam geheftet,ivh Eorrezgio gemalter Engel steht betrübt^ Füssen Jesu. Dben schweben drey Engel, die,
- weil
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weil baö Gemälde *) zu kurz war , von Johann
nie ! Preißlcr dazu gemalet wurden.

Hr . Johann Gottlieb Prestel hat 1775 dieses
Stück sehr richtig auf eine große Folioplatte geatzt.

Hinter dem Altare ist ein gutes Basrelief ^
Peter Bischer in Bronze , vom 1 .1522 . Es stellt
den Herrn Jesum am Kreuze , und unter diesem ^
er in die Grabkücher eingewickelt wird , vor . Unte"
stehen diese Verse:

Aspice mortalis. Pro te fit hostia talis,
Moritur Saluator, machina plangit orbis*

Vespere deponitur e cruce , morte deuicta
Excipit plangendum tristis do lensque mates'
Gleich daneben ist ein mößinges Monument/

Ehren Christophs von Stadion , Bischoffs zu Aug ^
bürg , der 1543 starb . Es ist aber weder von
Bischer , noch von seinem Dohne Hermann , b# * .
Vater im Zeichnm und Wesen gleich kam,
lange in Italien aufgehalten hatte . Er wurde ”
des Nachts von einem Schlitten überfahren , ,
in Begleitung feines vertrauten Freundes , des
lers Wolfgang Trautö , nach Hause gieng.

Man steht den Erlöser am Kreuze . Zur ^
steht Maria , zur linkm Johannes . Bey dem
nes stehet ein Bischof . Unter ihm kniet eine
mit einem Bischoffshute , dabey liefet man : g t

V * 1

*) Lintge stehen irrig in »er Meinung, »aü  der
cius es btetzrr verehret habe, ehe er nach
Istog. Er hat blos das Kanjcltuch gestiftet.

Abt
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D. M.

Christophoro a Stadion Episcopo Augustano,
in Caesarea functione Caroli Vti Ro. Imp. Prin-

ClPi Pio Docto Egenorum Patri Religionis fynce-
rae  ac Pacis amantiff. uirtutumque plane omnium
■̂ Utnno, incredibilem Magnatum et in moerorem
et  sui desiderium maxime uero nomen bonum Po¬

etis relinquenti, capitulum aagustense pietatisi et
Per ennis Memoriae ergo tanquam filius Parenti de-
^eratsisi ob ipsius intestina hic condita.

M. H. F. C.

Obiit Ann. Chri. M D. XLIII . M. April. D. XV.
ann. LXV. d. XXX . In quibus Ecclesiae

Uae  uigilantiff. praefuit ann. XXVI . d. III.

sr

Die drey alten Kapellen.
. . 1• Von dieser Kirche gehet man eine Treppe

in die St . Wolfgangskapelle, die man irrig
Ut  die uralte Martinskapelle hält. Sie hieß
UcÜU. L. Frauen Kapelle. Otto Haid, Pfie»

bec  Reichsvesten, befahl in seinem Testamente,
^ch seinem Absterben, das 1397 erfolgte, in
Wolfgangs Kapelle zu begraben. Noch setzt hän»

^en die Wappenschilde dieses Geschlechtes allhier,
^ch ist das Haidische Wappen an der Stiegen in
^tein gehauen zu sehen. Nahe bey der Thüre ist
^ne alte Tafel vomI . 146z, auf welcher gemalet

wie die morgenlandischen Weisen das Ieiuskind
^schenken. Neben der Thüre zur rechten Hand ist

Auferstehung Christi, 146* gemalet.
K Am
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Am Zensier ist die Begrabniß Christi in Stei«

gehauen, darüber ist zu lesen: Gott Herr Jesu Christ
erbarme dich über mich. 1886. Ich vermuthe , dost
Hanns Decker, Bildhauer , diese verfertiget habet
von dem auch der große Christoph an der Sebald ^ '
kirche neben der Lautthüre ist; s. oben S . 33.

Am Eingänge des Schwibbogens sind auf
den Seiten Engel von Bildhauerarbeit , und
malet. Außen ist ein Crucifix in Stein gehau"«
Dieser Kapelle zur rechten ist die Krönung Marien^
vom I . 146g.

2. Don dieser Wolfgangskapelle gehet
in die Euchariuskapelle, ehemals zum heil. SC
genannt , welche noch älter , als die Marti«
kapelle seyn soll. Zur rechten und linken # sltl
hangen zwo Tafeln , auf welchen der Heiland
Kreuze gemalet ist. Zur rechten Hand am Scl)&[ '
bogen, der in die dritte Kapelle hinaus weiset/ "
ein kleiner Altar mit dem Marienbilde , welches ^
Jesuskind auf dem Schoose halt . Auf den
ckeln ist die heil. Dorothea . Am steinernen T>!
kniet ein Mann , der Georg Deck hieß, und 1490 ^ ’
zur linken kniet seine Frau , gest. 1502. Gegen üb^zur linken Hand , ist ein anderer kleiner Altar / «
welchen der Apostel Paulus vorgestellet ist.

3.  Die dritte Kapelle, in welcher die Tetzst^
Wappen hängen , ist 1345 so erbauet worden / ^
sie fetzt ist. Aussen ist ein steinernes Marienbild , ult
unter demselben das Tetzlische Wappen . Hier
die vom Karl den Großen L04 (wie man sastO
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^auete erste hiesige Pfarrkirche / die St . Martinska-

von welcher sehr wahrscheinlich der uralte Tauf»
>»in, oder vielmehr das Weihwassergefäß , noch übrig
m. Q?g jjtefcö die im I . 1418 verfertigte
^ieription , welche nebst der bereits E . 142 ange»

^Een , und noch einer dritten in den Grundstein zur
" °uen Kirche, den ig-Oct . 1711 wieder in eine bleyer»
^ Platte gcleget wurden , ^ ie waren alle drey 1418
fluf ein dickes Papierblatt geschrieben.

Gloria et honor et gratiarum Gratiarum actio
eo patri et filio eius et spiritui sancto Amen.
^ Pnma inceptio fundationis huius loci facta

fit Di

E Cir
tini e
«difi

ca Annos Dni. Millesimo a capella sancti Mar-

tetn
fila

piscopi in radice huius montis primo posita et
icata in Campo ac Rure.

dritte heißt also :
^nno Dni Mccccxviij seria quinta quatuok

potum in ieiunio , uidelicet in quadragesima
ueneruntviij patres et fratres de Reychenpach

formatores hujus monasterii sancti egidii In Nn-
Jmbergh . Et sic sancta Reformatio huius mona-

en' inceptaest eodem anno et tempore, uidelicet
110 Domini M. ccccxviij.

Von diesen drey Innschriften ist in des sei. Hn.
^edjgers Gustav Philipp Mörlö gehaltenen Ein«
'^ nungsrede eine accurate Kupftrplatte beygefüget.

Das Tctzlische Eaalbuch sagt , daß 141* Frau
-̂ rgareta, Hu. Hannsen von Obernitz, Schulst

^ ' lsens zu Nürnberg , Gemahlinn , eine gebohrne
ttzlinn , sil St . Martinskapelle zu ihren Freunden

K degra»
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begraben worden.Bey dem steinernenGefaße zur rechtest
Hand ist der Herr Christus am Kreuze in Stein gehauen,
bis an die Decke hinauf . Nebenher hangen bey 1°

Tetzlische Wappen . Zur rechten Hand am Fenster
hanget eine Tafel , auf welcher die heilige Iungftast
1427 gcmalet ist. Auf einer andern vom I . 1476 $
Christus amOelberge zu sehen. Der englische Gruß $
vom I . 1401. Zur rechten ist unten vorgestellet/ iv"
der Heiland des Apostels Petrus Schwieger vom h^
tzigen Fieber befreyet , 1496.

Neue Spitalkirche zum heiligen Geiste

Angefangen 133s. Vollendet 1341. Erweitert 1487'
**  Renovirt 1654 und 1663.

Konrad Hain ; / genannt der Große , stiftete i"1

Jahr 1331 diesen neuen Spital . Er wurde so 9l>
nannt zum Unterschiededes St . Elisabetspitals
deutschen Hause , der schon 1290 gestiftet word̂ '
Der Grund zur Kirche wurde 1333 gclegct.

Zu gleicher Zeit verordnete Frau Kunigst"^ '
Otto , Grafens vonOrlamünde , nachgelassene lDitti /
in ihrem letzten Willen , zunächst an diesem Sp 't"

ein Cistercienser- Nonnenklösierlein, zum Hi"""^ ^
thron (nicht Himmelskron, wie einige schreiben) 9
nannt , zu bauen. Herr Groß hatte als Testast" "
«xecutvr allbereit ein Gebäude für die Nonnen

führet , sah aber bald , daß dieses Kloster nicht s« ^
lich bey dem Spital stehe. Er kaufte es daher / "

«s wurde im1 .1348 in dem Markt Gründlach erb̂ ^
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